
dazu die Auswahlsammlung: Credo Ecclesiam. Vorträge und Aufsätze 9053 ıs 19806, hg
Kurt Aland., Bıelefeld Er konnte Menschen begeıstern für eıne gemeInsame Sache Er
verstand CS, Geldspenden für andere aufzutreiben. Er wulßlte Rat und Ia vielen Lebens-
lagen Er WAar eın begnadeter, eifrıger Briefeschreiber. HKr sammelte Kunstwerke und wert-
volle alte Bücher. dıie teilweıise iımmer wIieder verschenkte (Z:B für den Grundstock des
respektablen, 979 1n Münster gegründeten Bıbelmuseums) Und C hat selber iImmer 11C6-

benbeı. ach dem kırchlichen Tagewerk schöne Bücher verfalit br starh November
1999 ın Bonn: dıie Beerdigung In Herford mıt fejerlıchem Ehrengeleıt der Bundeswehr und
Anwesenheit VON Bundespräsıdent Johannes Rau verdeutlichte och eınmal Se1InN hohes
Ansehen.

Wolf-Dieter Hauschild

Nachruf auf Joachiım Mehlhausen (1935—2000)

7 wel unterschiedliche. Jedoch SACIHIC WIEe personell verbundene Elemente bestimmten 403=
chım Mehlhausen en (geb Junı 1935 In Berlın. gesL. Aprıl 2000 In Düssel-
dorf-Kaıiserswerth): dıe kırchliche Praxıs und dıie kırchengeschichtliche Wissenschaft. Man
kannx daß T: das rbe des 50s Kirchenkampfes VEeItTrFeiecRn Z B durch se1ne väterlichen
Freunde 1mM rheinıschen Präsesamt oachım Beckmann und arl Immer aufnahm und fort-
entwickelte. Indem die Integration VOIN Wissenschaft nd Praxıs glaubwürdıg manıfestiler-
te ET engagıerte sıch für dıe Sache in Abkehr VON den üblıchen Eıtelkeiten und Empfindlich-
keıiten theologıscher Spitzenkräfte, Wäds heute selten geworden ist Hr War unermüdlıch bereıt.
O6 Aufgaben übernehmen. und SPTaNg oft 1n die Bresche. WEeNnNn darum 91Ng, eıne OIl

anderen nıcht erledigte Aufgabe rasch lösen. eın ruh1ges, freundlıches Wesen schuf mıt
unbestechlicher Sachlichkeit In der klaren Argumentatıon oft eınen Ausgleıch In verfahrenen
S1ıtuationen eIn profundes Wiıssen, das ber Theologıie und Geschichtswissenschaft hınaus
welıte Geblete umfaßte., 1eferte das Fundament se1ines Engagements in Verbindung ON

Herz und kühlem Kopf. SO WAdlT 1n vielen remı1en und Kommıssıonen präsent, und
se1ne eiıchte and SM Schreiben ermöglıchte ıhm eıne stupende Fülle lıterarıscher Beıiträ-

dıe reQC Beachtung fanden.
Seit dem Theologiestudium In Hamburg, Zürich, Basel und Bonn der wechselseıtıge

Bezug VON theologischer Wissenschaft und kırchlicher Praxıs Mehlhausens (Grundthema.
Hıer hat angeregt durch se1ne Bonner Lehrer Ernst Bızer nd Hans Joachım Iwand eın
unverwechselbar eıgenes Gepräge entwickelt,. H em sıch theologıische Posıiıtion nd bıogra-
phısche Entwicklung verbanden. DIie Ordination und dıe Promotion 1 Jahre 965 drückten
das auf beıden Seıiten erstmals In institutionalısıerter Fkorm AdUuSs Nach se1lner Assıstentenzeıt
engagıerte sıch se1t 1973 als Bonner Gemeınndepfarrer und se1t 1976 als Landeskırchenrat
In Düsseldorft. er Fakultät Bonn. sıch 9/1 1mM Fach Kıirchengeschichte habılıtierte,
blieh A verbunden als außerplanmäliiger Professor se1t 1978 In der Evangelıschen Kırche 1mM
Rheinland profilierte sıch als Oberkıirchenrat und Miıtglied der Kırchenleitung ce1t 1981,
zuständıg für dıe Ausbıildung des theologıschen Nachwuchses. Bezeichnend Wäadl, dalß be]
en Vorüberlegungen für dıe Wahl elnes Präses der rheinıschen Kırche des Nachfolgers (0)8|

Gerhard Brandt) vielfach die Meınung vertreten wurde. OT: ware der este Kandıdat. och be1
dieser Weıchenstellung ZO& GT dıe Wissenschaft VOT und nahm 198 / einen Ruft der Tübinger
Evangelısch-1Iheologischen Fakultät auf en Lehrstuhl für Kırchenordnung nd Kırchenge-
schichte als Nachfolger Klaus Scholders

Seine überragende fachlıche Kompetenz und se1ne menschliche Qualität allgemeın
anerkannt. I )as zeıgte se1lne Miıtarbeit In zahlreichen remıen der Kırche, auch auf den



/73

gesamtkırchlichen Ebenen VON EKU, Arnoldshaıiner Konferenz und Daneben hat
se1t 1979 tatkräftig 1m Herausgeberkreıs der „ Theologischen Realenzyklopädie /IRE miıtge-
wirkt durch die Fachbetreuung dıe neuzeıtlıche Kirchengeschichte, und hat ZUT

viele eigene Artıkel beigesteuert, darunter wichtige Beıträge den Stichworten ..  eschich-
..  d „Landeskirche:. .„Neuluthertum”, „Parteieh- .„Nationalsozıalısmus und Kırchen““ Als
Vorsıtzender der Wiıssenschaftlıchen Gesellschaft Theologıe 1990—96 wiıirkte koordi1-
nıerend und anregend. (Vegl den VOIN ıhm herausgegebenen Kongreßband .„Pluralısmus und
Identitäf‘”, Gütersloh

Seıit se1ner ungedruckten Dıissertation VON 1965 ber dıe „Grundlagen der spekulatıven
Orthodoxı1e Bruno Bauers“ befaßte Mehlhausen sıch mıt ITheologie- und Geıistesgeschichte,
Kırchen- und Verfassungsgeschichte des 19 Jahrhunderts und ne1gte dabe]l (im Uıstanz
Bruno Bauer) zunehmend den kritisch-liberal-vermittelnden Konzeptionen L dıe eine Re-
form der Kırche gefördert haben Wıe 1L1UT wenı12e verstand Mehlhausen e D das systematisch-
theologische nd das philosophische Denken In die hıstorische Arbeit integrieren. Eıne

VON Beıträgen 19 Jahrhundert ele das. wobel sıch in seltener Spezlalısıerung
miıt den Problemen VON Kirchenverfassung und Bekenntnıis. Kirchenparteien und Kırchenpo-
lıtık (einem negatıv besetzten BeSTIE: den programmatısch rehabilitierte: SA 63:
1988, 275—302) befaßte br lernte und lehrte., viele Grundprobleme In Kırche und heo-
Jogıe der Gegenwart bereıts VoN en atern und ern 1mM 19 Jahrhundert eindrucksvoll
bedacht worden SInd

Eınen 7zwelten oroßen Forschungsschwerpunkt, muiıt dem dıe Arbeıt Se1INeSs väterlichen
Freundes Bızer fortsetzte. mıt der (nıcht 1mM Druck veröffentlichten) Habilıtations-
schrift VO  — 197 ber ADie Rechtfertigungslehre des Augsburger Intenm”: jenes reformka-
tholıschen Religionsgesetzes VONN 1548, mıt dem Kaıiser Karl dıe Kırchenspaltung rück-
s  o  ängı1g machen können glaubte. Die kritische Edıtion dieses wichtigen lextes (Neukırchen
1970: erweiıterte Auflage und andere beıten ZUT Bekenntnisgeschichte der späten
Reformationszeıt fanden Beachtung. Mehlhausens Beschäftigung mıt dem Katholizı1smus
drückte sıch UAter anderem uch darın dUuS, da GT später als Miıtglıed des OÖOkumenischen AT-
beıitskreises Evangelıscher und Katholischer ITheologen, des SO Jaeger-Stählin-Kreises,
wichtige Beıträge ABn ınterkonfessi0nellen Gespräch ]eferte (vgl 7 B Dıialog der Kırchen

9—10. Freiburg-Göttingen 1995—98).
In der Kırchlichen Zeıtgeschichte, seinem drıtten Forschungsschwerpunkt, entwıckelte

Mehlhausen ein markantes Profil durch umfassende Gelehrsamkeıt. begınnend mıiıt Untersu-
chungen YAUEB Barmer Theologıschen Erklärung. Seine gute Kenntniıs des Jahrhunderts bot
ıhm dafür e1n solides Fundament, nd se1ine Erfahrungen mıt kırchlicher Praxıs schärften die
hıstorische Wahrnehmung und Urteilskraft. uch er zeıgte sıch wıieder dıie Verbindung der
beiden klemente Kırche und Wissenschaft. 1980 wurde Miıtglıed und 1985 stellvertreten-
der Vorsitzender der Evangelıschen Arbeitsgemeinschaft Kırchliche Zeıitgeschichte, se1t
1989 deren Vorsitzender bıs 1998 bzw. In dieser E1genschaft WAar ıther-
ausgeber der „‚Arbeiten Kırchlichen Zeitgeschichte und des .„Kırchlichen ahrbuchs‘.
Als Vorsitzender der Arbeıitsgemeıinschaft bemühte sıch intenSIV, der Forschung eCu«r We-

bahnen |)as zeigte sıch besonders ach der deutschen Wiıedervereinigung 1990, als die
schwierıge Aufgabe anstand. dıe Vergangenheıit der evangelıschen Kırche In der DDR g_
SCH dıie polıtısche und für Journalıstısche usbeutung durch Sensationszeıithistoriker WI1S-
senschaftlıch exakt mıt der nötıgen Serljosıtät und Sensı1ıbilıtät aufzuarbeıten. Mehlhausen
inıtuerte se1t 9972 einıge Pılotprojekte für Detaiıluntersuchungen, welche den kırchlichen
Alltag 1mM soz1ialıstischen axXx aufhellen sollten, anhand VOI mıkrohistorischen oment-
aufnahmen dıie Makrostrukturen erfassen können. Seıit 1996 War Vorsıitzender
des Rat der eingesetzten wıissenschaftlichen Beirats für das Forschungsprojekt
99  Die Rolle der evangelıschen Kırche 1m geteiulten Deutschland““. Seine eigenen Studien galten



vornehmlich der NS-Zeit und der Frühgeschichte der er umfassende .„Natıo-
nalsozialısmus und ırchen“ (ERE 24, 1994, > der das tradıtionelle Stichwort KT
chenkampf” programmatısch ablöste. WAar eiıne Innovatıve Gesamtdarstellung In Kurzform.
Mehlhausen befaßte sıch eingehender miıt Jochen Klepper Bruno Bettelheim und der
Widerstandsproblematık. (Vegl 7B den VON iıhm herausgegebenen Sammelband „Zeügen des
Widerstands”, Tübiıngen Welch Renommee sıch 1m Laufe der eıt erwarb, zeıgte
uch se1ne Herausgebertätigkeıt be] der „ Leitschratt Kirchengeschichte“. en Zeitschriften
„Evangelısche Theologıie” und „Verkündigung und Forschung“ SOWIE be] den „Arbeıten ZUT

Kirchengeschichte” und be] der Auflage der „Relıgıon In Geschichte und Gegenwart””.
Mehlhausen hat nıemals isollerte Forschungsarbeıt im wissenschaftlichen Elfenbeinturm

betrieben. sondern hat se1ne kirchengeschichtliche und theologische Kompetenz einge-
bracht In das Gespräch der Fachdisziplinen und In dıe Korrelatıon VO  — Wiıissenschaft nd Kır-
che Er hat sich ıimmer wıieder beteiligt Kongressen und Fachtagungen, Sammelbänden
und Gemeinschaftswerken. br präasent, WT1 entsprechende ufgaben gelöst werden
mußten. und i hat sıch weiıt ber das normale Maß 1n aufreibender Weise Arbeıt aufbürden
Jassen. dıe andere nıcht eısten konnten Als se1t dem Herbst 9098 durch eınen Schlaganfall
In Jangem Koma der Mıtwelt entrıssen wurde. heben die erschütterten Kolleginnen nd
Kollegen ıhm in (Gedanken und Fürbıitten verbunden. Seine Liebenswürdigkeıit 1im Umgang
mıiıt Menschen unterschiedlicher J1 emperamente (auch be]l thematıschen Kontroversen). se1ne
Bestimmtheıit 1n der sachlıchen Argumentatıon, se1ine dıidaktısche Vermittlungsfähigkeıt g -
genüber den Studierenden. selne Befähigung strategıschem Denken beım Forschungseıin-
Satz und seine Sorgfalt in den kleinen Dıngen wıissenschaftlıchen Arbeıtens erwarben ıhm
breıte Anerkennung. Die Fülle VON Beanspruchungen hınderte ıhn daran, das geplante Lehr-
buch ber dıie Kirchengeschichte des und Jahrhunderts verfassen. Für diese schwıe-
rıge Aufgabe Wl 1n besonderer Weise qualifizıiert, WI1Ie dıe vielen einschlägıgen Einzelbe1-
rage bewelsen. Immerhın hat och eiıne überarbeıtete Auswahlsammlung vorbereıten kÖöNn-
NCIN, dıie 1999 unter dem bezeichnenden Tıtel „Mestig1a Verb1i Aufsätze ZUT Geschichte der
evangelıschen Theologıe erschıen. (Dort findet sıch 549561 e1n Verzeichnis seiıner Pu-
blıkatıonen.)

Wolf-Dieter Hauschıild

Nachruf auf Erwın iikens (1914—-2000)

Was Iienst der Sache VOIN Theologıe und Kırche bedeutet (unter Ausschluß der vielfach
üblıchen Eıtelkeit der Selbstdarstellung), hat Erwın ılkens sehen können. Er hat
sıch mıt kırchlicher Zeıtgeschichte befaßt nd wichtige Beıträge dazu erarbeıtet, uch
WE SAg keıine eigentliıche Forschung auf diesem Felde betrieb. Seine Kenntnisse brachte In
die Evangelısche Arbeitsgemeinschaft für Kırchliche Zeitgeschichte als deren Miıtglıed Q/8—

eın (j;eboren P Julı 1914 in Lingen/Ems ges Januar nat (51: aktıv ber
längere eıt hinweg dıe evangelısche Kirchengeschichte in der zweıten Hälfte des Jahr-
a1underts mıtgestaltet, nıcht In der ersten Reihe der ‚„„‚Galıiıonsfiguren” des deutschen
Protestantismus. ber unmıttelbar hınter diesen wiırksam., iıhnen Seıte stehend. oft mM
Nacken sıtzend, nıcht jedoch ın den Rücken fallend. iılkens WAar keıne bischöfliche der
pastorale, wıissenschaftlıche der technokratische Erscheinung. br WAarTr eın praxisorlentierter
Intellektueller bzw E1n theologıisch vers1lerter Kırchenmann VOIl eindrucksvollem OrmMal Er
wußte vieles besser als andere., die sıch VON Berufs den Kırchenfenstern hınaus-
ehnten nd 1mM Licht der Offentlichkeit agıerten. damıt In den kırchlichen Gremien
nıcht hınterm erse hıelt, machte ıhm wen12 Freunde, doch qUCI durch alle ager nd Tem-


